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WwW1C VO: den gutfen bekommt soviel In- bürger VOIL INIir und Grammatiklehrer
dividualität da{fß etiwa4s über PT1C- Dieser 63daß einmal ZUuUr Fahrt
sterlich verabscheuungswürdiges oder ach Italien Cn Schittf bestiegen habe,
Liebenswertes Menschentum ausmachen das Waren un viele ahrgäste Bord
könnte hatte AÄAm en als S1C schon bei den

em österreichischen Fılm „„Das Echinaden l einer Inselgruppe der
Siegel Gottes‘® iSst wieder, obwohl Küste VOI Albanıen WaLLcCH, habe der
künstlerisch unzureichend durchge- Wınd sich gelegt un das Schiftf

ohne festen Kurs die Nähe derführt die eNdenz bemerkbar, den
Priester als den ertahrenen Kenner des 4axXxen | Inseln be1 Korfu] gekommen.

die Vermittlungsstellen auch Es hätten aber die mMmMeisten och SC
intimer menschlicher Konflikte stel- wacht, viele auch och nach dem
len, WE sich Uurc! Herzenstakt Mahle getrunken Plötzlich SC1 VON
und SEISUSEC Überlegenheit auszeichnet den Paxen her C1Ne6 Stimme gehört

Österreich kündigt 308 weiteren worden, indem LNCT laut den "Tha-
Priestertilm d 17r dem Paul Hörbiger ‚us anrıe daß S1LC sich wunder-
die Rolle C1iNCSs Pat IS „Seelenbräu ten Ihamus WAar ägyptischer
spielt Steuermann, vielen der Aiıtftahrenden

Eın ‚,„Monsieur incent 1SE nıcht einmal dem Namen ach bhe-
bisher nıcht erschienen uch die annt Z weimal habe auf den An-
„Nachtwache erreicht nıcht dessen rutf geschwiegen, das dritte Mal habe
Bormat och selbst be1 diesem Me1- dem Ruter Gehör geschenkt Dieser
sterwerk mu{fßten WITLr das Eigentliche, habe 19808  - ML noch stärkerer Stimm:e
das Wesentliche priesterlicher Existenz gEsagt Wenn du aut die Ööhe von

VETMISSCNHN Man euchtet das Leben des Palodes |Inördlich Korfu | gekom-
Priesters VO  - verschiedenen Seiten all, CIl bist, dann verkünde: Der große

g1ibt den Priestern un Geistlichen Pan ist TOL. Als S1IC das gehört hatten,
verstehen, W1C IN  w} möchte, da{ S16 fuhr Epitherses fort, SCcCiICH sS1LE alle —

SC sollten, und ufhellung und Rat: schrocken und S1C hätten sich bespro-
schlag haben die verschiedensten Grade chen, ob besser SCI, den Befehl
VO  - 4arnei un: "Liefe ber die auszuführen oder sich nıcht darum
Mitte des priesterlichen Wesens 1STt kümmenrn, sondern die Sache auf sich

och nıcht gedrungen Das isE en lassen "Lhamus aber habe
auch icht verwundern Vielleicht sich entschlossen, der Wınd wehe,
wird dem Fılm ages 1 Ge- ruhig vorbeizufahren, wWen aber Wınd-
OTSCS CeTNANOS erstehen ber selbst
eCc1in solcher wird niıcht 1115 Innerste des

und Meeresstille dort herrsche, das
Gehörte verkünden Als e 11U11 aut

Priesterlichen hineinzuleuchten O- der She Palodes Wr un weder
SCH Denn das LST e1in Geheimnis Zzu Wınd -noch ogen SINSCH habe 'LTha-
dem nıcht Nnu  — der FEilmkamera der
Zautritt verwehrt 1st

1N1US VO: eck ZU Lande schauend
gerufen, W1C6 Schört Der Grofißße PaneCrHNEeEr Barzel
1iST LOLT Kaum habe \ geendet da habe
C111 autes eutzen gepaart MIT Rutfen

Der Große Pan ist fOtf des Staunens eiNSESEIZL nicht VON  Z
Eıne merkwürdige Stelle bei Plutarch sondern VOINN vielen Da aber viele —

SC1NECMM Dialog „Vom Schwinden wesend a  9 habe sich die Sache
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